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Tagesordnungspunkt: 

Wirtschafts-und Beschäftigungsförderung ( Stand Februar/ März 2018) 
 

Sachverhalt: 
 

Arbeitsmarkt 
Die Arbeitslosigkeit im Rhein-Kreis Neuss ist im Februar auf dem Niveau des 
Vormonats und Vorjahres geblieben. Die Arbeitslosenquote liegt weiter bei 5,7 
Prozent und ist im Bundesschnitt und gemeinsam mit dem Kreis Heinsberg die 
niedrigste der Region. Bundes- und landesweit ist die Zahl der Arbeitslosen im 
Februar gegenüber dem Vormonat leicht und gegenüber dem Vorjahr deutlich 
zurückgegangen.  
Die Zahl der bei der Bundesagentur für Arbeit gemeldeten offenen Stellen liegt weiter 
auf sehr hohen Niveau und deutlich über dem Vorjahreswert. 
 

Arbeitslosenquoten aus der Region  

(Stand: Februar 2018)   
Rhein-Kreis Neuss 5,7%   
Duisburg 12,2%   
Düsseldorf 7,1%   
Essen 11,1%   
Köln 8,4%   
Krefeld 10,7%   
Kreis Düren 6,9%   
Kreis Heinsberg 5,7%   
Kreis Kleve 6,0%   
Kreis Mettmann 6,2%   
Kreis Viersen 6,4%   
Kreis Wesel 6,6%   
Mönchengladbach 10,7%   
Rhein-Erft-Kreis 6,6%   
Städteregion Aachen 7,7%   
NRW 7,2%   
Bund 5,7%   
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Der Arbeitsmarkt im Rhein-Kreis Neuss im Detail 
  Rhein-Kreis Neuss Bund NRW 

Arbeitslose 

Februar 2018 13.513 2.545.936 687.955 

Veränderung gegenüber 

Februar 2017 

-45 -216.159 -43.056 

-0,3% -8,5% -6,3% 

Veränderung gegenüber 

Januar 2018 

15 -24.375 -3.179 

0,1% -1,0% -0,5% 

Arbeitslosenquote 

Februar 2018 5,7% 5,7% 7,2% 

Februar 2017 5,7% 6,3% 7,7% 

Januar 2018 5,7% 5,8% 7,3% 

Arbeitslose im Rechtskreis SGB II 

Februar 2018 8.529 1.619.401 487.127 

Veränderung gegenüber 

Februar 2017 

83 -128.396 -25.820 

1,0% -7,9% -5,3% 

Veränderung gegenüber 

Januar 2018 

96 -10.004 -1.640 

1,1% -0,6% -0,3% 

Bei der Bundesagentur für Arbeit gemeldete Arbeitsstellen 

Februar 2018 3.109 764.247 161.838 

Veränderung gegenüber 

Februar 2017 

345 89.586 22.028 

11,1% 11,7% 13,6% 

Veränderung gegenüber 

Januar 2018 

35 28.016 4.786 

1,1% 3,7% 3,0% 

 

Für weitere Details wird auf den beiliegenden Arbeitsmarktreport verwiesen. 
 
 
 
2. Konjunktur 
 

Konjunkturbericht zum Jahresbeginn 2018 der IHK 

 
Die regionale Wirtschaft am Mittleren Niederrhein und Düsseldorf befindet sich nach dem 
Konjunkturbericht Jahresbeginn 2018 der Industrie- und Handelskammern Mittlerer 
Niederrhein und Düsseldorf in einer Phase der Hochkonjunktur. Der Konjunkturklimaindex 
hat sich auf 31,8 Punkte verbessert und liegt deutlich über dem Wert der letzten Umfrage im 
Spätsommer 2017 (24,3 Punkte) sowie dem langjährigen Durchschnitt von 19,9 Punkten. Die 
Verbesserung wird insbesondere an der dynamischen Exportnachfrage festgemacht. 
Ebenfalls gestiegen ist die Geschäftserwartung. 33 Prozent der Betriebe – und damit fast 7 
Prozentpunkte mehr als im Spätsommer 2017 – erwarten eine günstigere 
Geschäftsentwicklung. Der Anteil der Unternehmen, die eine ungünstigere Entwicklung 
erwarten ist im gleichen Zeitraum von 11,1 auf 8,6 Prozent gesunken. 
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Ebenfalls deutlich gestiegen ist der Anteil der Unternehmen, die eine steigende 
Beschäftigtenzahl erwarten (aktuell: 30,6 Prozent – Spätsommer 2017: 24,4 Prozent). Dabei 
berichten aber mehr Unternehmen, dass sie Schwierigkeiten haben, offene Fachkräftestellen 
zu besetzen (37 Prozent). 
Der gesamt Konjunkturbericht ist verfügbar unter: https://www.ihk-
krefeld.de/de/media/pdf/standortpolitk/wirtschaftspolitk/konjunktur/konjunkturbericht-
mittlerer-niederrhein.pdf 
 
 
 
 
IHK Regionenvergleich 
 
 
In einem Regionenvergleich der IHK Mittlerer Niederrhein wird deutlich, dass der Rhein-Kreis 
Neuss in zahlreichen maßgeblichen Statistiken besser abschneidet als die anderen Kreise und 
Städte am Mittleren Niederrhein. 
 

 

https://www.ihk-krefeld.de/de/media/pdf/standortpolitk/wirtschaftspolitk/konjunktur/konjunkturbericht-mittlerer-niederrhein.pdf
https://www.ihk-krefeld.de/de/media/pdf/standortpolitk/wirtschaftspolitk/konjunktur/konjunkturbericht-mittlerer-niederrhein.pdf
https://www.ihk-krefeld.de/de/media/pdf/standortpolitk/wirtschaftspolitk/konjunktur/konjunkturbericht-mittlerer-niederrhein.pdf
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Die gesamte Statistik kann online unter https://www.ihk-
krefeld.de/de/media/pdf/presse/regionenvergleich.pdf eingesehen werden. 
 

3. Digitale Wirtschaft 

Chemie meets digital: ChemTech Innovation Night  
Am 22.3. veranstaltet die Wirtschaftsförderung des Rhein-Kreises Neuss gemeinsam mit der 
Stadtmarketing- und Wirtschaftsförderungsgesellschaft Dormagen, der Currenta GmbH & 
Co.OHG und dem digihub Düsseldorf/Rheinland die ChemTech Innovation Night im Chempark 
Dormagen.  
 
Nach den Begrüßungen von Landrat Hans-Jürgen Petrauschke und Bürgermeister Erik 
Lierenfeld wird der Minister für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie des Landes 
Nordrhein-Westfalen Prof. Dr. Andreas Pinkwart einen Impulsvortrag halten.  
 
Bei der Abendveranstaltung können Startups, Hochschulen und Unternehmen ihre digitalen 
Innovationen für die Chemiebranche im Rahmen von Innovation Pitches präsentieren. Jedes 
Produkt, jede Idee, Lösung und Technologie kann gepitcht werden. Einzige Voraussetzung: 
sie ist digital und hat einen Bezug zur chemischen Industrie.  
 
Ablauf der Veranstaltung: 
In Runde 1 erhält jeder Speaker 5-7 Minuten Zeit für seinen Pitch in dem er sein Produkt oder 
seine Lösung erläutert und das Interesse der Teilnehmer weckt. Am Ende der Runde stimmen 
die Teilnehmer über die besten 3 Speaker ab. Die Top 3 haben in Runde 2 die Chance ihren 
Pitch zu vertiefen und weiter auszuführen. Gleichzeitig tauschen sie sich in der Frage-Antwort-
Runde mit dem Publikum aus.  
 
Mit der ChemTech Innovation Night sollen Innovationen und Ideen in der Region – hier 
bezogen besiomders auf die Chemiewirtscgaft und die angrenzende Wertschöüfungkette – 
gehoben werden. Außerdem haben Startups, Unternehmen und Wissenschaftler hier die 
Möglichkeit Kontakte und Geschäftsbeziehung zu knüpfen.  
 
Weitere Information (s. Anlage) bzw. auf folgender Internetseite (mit Anmeldemöglichkeit): 
https://digihub.de/veranstaltungen/chemtech 
 
Digitale Wirtschaft im Rhein-Kreis Neuss:  Förderantrag „ChemLab“ 
  
Der in der letzten Kreisausschussitzung skizzierte Förderantrag „ChemLab“ zum 
Landesförderaufruf „DWNRW-Networks“ wurde am 15.02 fristgerecht von Seiten der  
Wirtschaftsförderung des Rhein-Kreise Neuss beim vom Land NRW mit der Förderabwicklung 
beauftragten Projektträger Jülich eingereicht. 

https://www.ihk-krefeld.de/de/media/pdf/presse/regionenvergleich.pdf
https://www.ihk-krefeld.de/de/media/pdf/presse/regionenvergleich.pdf
https://digihub.de/veranstaltungen/chemtech
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Der Hauptauschuss der Stadt Dormagen hat dazu in einer einstimmigen Beschlussfassung in 
seiner Sitzzung am 22.02. eine Co-Finanzierung des Projektes in Höhe von 100.000€, - verteilt 
auf die angstrebte Projektlaufzeit von Jahre 2018 – 2020 – für die Stadt Dormagen 
beschlossen.  
 

4. Gründungsförderung / Förderung von jungen Unternehmen 

Workshop „Das Handbuch für Ihr Unternehmen“ 
 
Am 14.02.2018 wurde der Workshop „Das Handbuch für Ihr Unternehmen“ vom 
Startercenter NRW im Rhein-Kreis Neuss in Kooperation mit der AdConMo 
Unternehmensberatung, Frau Kirsten Giesen, im Business Center Neuss angeboten. 
Die Unternehmensumwelt ist ein Wirrwarr aus Prozessen, rechtlichen Bestimmungen, 
Personal, Wettbewerb, Markt, Abläufen, Pflichten, Terminen, Arbeitsanweisungen, usw. Um 
einen Überblick über all das zu behalten, erhielten die insgesamt 10 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in diesem Workshop wertvolle Tipps.  
 
Netzwerkabend für junge Unternehmen in Neuss 
 
Am 1. Netzwerkabend des Startercenters Rhein-Kreis Neuss im Jahre 2018 nahmen am 
19.02. insgesamt 26 Existenzgründer und junge Unternehmen teil. Im Mittelpunkt des 
Treffens stand der Fachvortrag „Suchmaschinenoptimierung! Wie werde ich bei Google 
gefunden?“ von Herrn Guido Röhrig vom Office Center in Neuss-Hoisten. 
Suchmaschinenoptimierung  bezeichnet Maßnahmen, die dazu dienen, dass Webseiten und 
deren Inhalte im organischen Suchmaschinenranking auf vorderen Plätzen erscheinen. Durch 
das bewusste Beeinflussen der Platzierungen von Webseiten, Bildern, Videos oder anderen 
Inhalten bei Suchmaschinen soll deren Reichweite erhöht werden. Die Optimierung 
beinhaltet dabei alle verschiedenen Arten von Suchen wie Bilder-, Video- oder 
Nachrichtensuche. Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen haben wertvolle Tipps für die 
Onlinepräsenz ihrer Unternehmen erhalten. Herr Röhrig war auch gleichzeitig Gastgeber des 
Netzwerkabends. 
 
Ziel der Netzwerkabende über das StarterCenter NRW beim Rhein-Kreis Ness ist u. a, dass 
Existenzgründer und junge Unternehmen Fachinformationen über Expertenvorträge und –
Expertengespräche sammeln sowie neue Kontakte schließen und untereinander Erfahrungen 
austauschen können. 
 
 
 
 
 
 
Workshop „Aktives Selbstmanagement“ 
 
Am 21.02.2018 wurde der Workshop „Aktives Selbstmanagement“ vom Startercenter NRW 
im Rhein-Kreis Neuss in Kooperation mit dem Schnee Coaching, Frau Claudia Schnee, im 
TZG Business Center in Neuss angeboten. Aktives Selbstmanagement setzt voraus, dass man 
seine Ziele, Werte und Prioritäten kennt. An diesem Abend wurden diese Themen erarbeitet 
und die die nächsten Schritte für die Umsetzung konkret geplant. 
Insgesamt 10 Teilnehmerinnen und Teilnehmer nahmen an diesem Workshop teil. 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Suchmaschinenranking
https://de.wikipedia.org/wiki/Suchmaschine
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5. Regionales CSR-Kompetenzzentrum Rhein-Kreis Neuss  
 
Netzwerkabend  - „CSR-Berichterstattung für wen und warum?“  

 
Am 20.02.2018 führte das regionale CSR Kompetenzzentrum für verantwortungsvolle 
Unternehmensführung der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Rhein-Kreis Neuss in 
Kooperation mit der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Krefeld mbH, der IHK Mittlerer 
Niederrhein sowie der Effizienz Agentur NRW den Netzwerkabend „CSR-Nachhaltigkeits-
berichterstattung  – Klimaschutz, Nachhaltigkeit und Verantwortung für wen und warum“ in 
Krefeld durch.  
 
Herr Küsters von der IHK Mittlerer Niederrhein und CSR Projektleiterin Frau Becker 
begrüßten 19 teilnehmenden Unternehmen aus Handwerk und Dienstleistung und 
erläuterten die Hintergründe und Ausführungen zu der seit dem 01.01.2017 gesetzlich 
geltenden  CSR-Berichtspflicht.  
 
Alle börsenorientierte, gewinnorientierte Unternehmen sowie Finanzdienstleister mit mehr als 
500 Mitarbeiter sind danach zur Berichterstattung über „nichtfinanzielle Aspekt“ verpflichtet.  
Welche Bedeutung dies im Rahmen des Lieferkettenmanagement auch für kleine und 
mittelständische Unternehmen hat, erklärten anschließend die Fachexperten und  
Rechtsanwälte Dr. Wettich und Dr. Nienkemper. 
 
Herr Frederik Pöschel von der Effizienz Agentur NRW zeigte abschließend  gute 
Praxisbeispiele dazu, wie sich nachhaltige Unternehmensführung auch mit 
betriebswirtschaftlichem Mehrwert verbinden kann und führte dazu u. a, zum „Eco-Cockpit“ 
das zur Berechnung der CO2-Bilanz im Unternehmen dient, aus.   
 
Netzwerkabend  - „Nachhaltige Energiewirtschaft und CO2 neutrale Produkte“

  

Am Donnerstag, 22.03.2018 um 18:00 Uhr, findet in Kooperation mit der Neurather Gärtner 
GbR ein CSR-Netzwerkabend zum Thema „Nachhaltige Energiewirtschaft und CO2 neutrale 
Produkte“ statt. Herr Ludwig Zeitheim, operativer Leiter des Unternehmens, informiert wie 
ein natürlicher ökologische Kreislauf entsteht in dem Überschusswasser aus der Bewässerung 
von Tomaten-Pflanzen aufgefangen, entkeimt und mit UV-Licht wieder verwandt werden 
kann. Im anschließenden Expertenvortrag „People, Planet und Profit“ erläutert Rainer 
Kratzmann (Good Works Marketingberatung) fünf Prinzipien und vier Handlungsfelder 
für dreifachen Gewinn. Die Möglichkeit zu einer Betriebsbesichtigung rundet den 
Netzwerkabend ab.   
 
Weitere Informationen und Anmeldemöglichkeit in Internet unter www.csr-mehrwert-
region.de 
  
Das regionale CSR-Kompetenzzentrum Rhein-Kreis Neuss ist eines von 7 CSR-Kompetenzzentren in 
Nordrhein-Westfalen. Das Projekt wird unterstützt vom Land Nordrhein-Westfalen unter Einsatz von 
Mitteln aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 2014-2020 ‚Investition in 
Wachstum und Beschäftigung‘. Zur Projektregion gehören der Rhein-Kreis Neuss, der Rhein-Erft Kreis, 
die Kreise Mettmann und Viersen sowie die Städte Düsseldorf und Krefeld unter Beteiligung der 
Industrie- und Handelskammern Düsseldorf und Mittlerer Niederrhein. 
 

 
 
 
 
 

http://www.csr-mehrwert-region.de/
http://www.csr-mehrwert-region.de/
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6. Fachkräftesicherung / Wirtschaft & Schule 
 
zdi-Netzwerk Rhein-Kreis Neuss 
 
Am 20.02.2018 fand das jährliche Lenkungskreistreffen des zdi-Netzwerk Rhein-Kreis Neuss 
statt. Gastgeber des diesjährigen Treffens, an dem insgesamt 22 Vertreter(innen) von 
Schulen, Hochschulen und Unternehmen teilnahmen, war das zdi-Partnerunternehmen Zülow 
AG. Auch die zdi-Landesgeschäftsstelle NRW als Vertreterin der Fördermittelgeber nahm am 
diesjährigen Austausch der lokalen zdi-Partner teil.  
Nach einer Begrüßung von Gastgeber David Zülow und WFG Geschäftsführer Robert Abts 
waren die Bilanzierung der zdi-Aktivitäten im Jahr 2017, der Maßnahmenausblick auf das 
Jahr 2018 sowie die strategische Weiterentwicklung des zdi Netzwerks Gegenstand des 
Treffens und einer konstruktiven Erörterung.    
  
Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Rhein-Kreis Neuss mbH ist Trägerin des zdi-Netzwerk Rhein-
Kreis Neuss, das gefördert wird durch den Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung, die 
Regionaldirektion NRW der Bundesagentur für Arbeit, durch das Wissenschaftsministerium und das 
Wirtschaftsministerium des Landes Nordrhein-Westfalen sowie durch den Rhein-Kreis Neuss.  
Unter anderem unterstützen die Unternehmen Bayer AG, Currenta GmbH & Co OHG, innogy SE, 
Kawasaki Robotics GmbH, Zülow AG und ZRN Rheinland GmbH als „Premium MINT-Macher“ das zdi-
Netzwerk. 
 

Wirtschaft pro Schule 
 

Am 22.02.2018 tagte die halbjährliche Verteilerkonferenz von Wirtschaft pro Schule. Unter 
der Leitung der Kommunalen Koordinierung des Rhein-Kreises Neuss trafen sich insgesamt 
13 weiterführende Schulen des Kreisgebietes mit 25 Unternehmensvertreter/innen und 
weiteren Gästen der Nachbarkommunen auf Gut Gnadental, um Schulbesuchstermine für das 
zweite Schulhalbjahr zu vereinbaren. 
 
Nach der Begrüßung von Frau Zülow sowie einer Einschätzung und Abbildung des 
zunehmenden Fachkräftebedarfs im Rhein-Kreis Neuss durch Herrn Kreisdirektor Brügge, 
leitete Frau Trampen die Veranstaltung ein und suchte den Austausch mit allen 
Teilnehmenden zu Beispielen von gelungenen Besuchsformaten. Während bei der Tagung im 
September 2017 ein Einblick aus Schulsicht gewährt wurde, nahmen diesmal zwei 
Unternehmensvertreter Stellung. Herr König (Gottschall & Sohn) und Herr Engels (Westnetz) 
berichteten von ihren positiven Erfahrungen sowie ihren Erwartungen an die Schulbesuche 
vor Ort. Ein anschließender, reger und konstruktiver Austausch unter allen Anwesenden 
ergänzte die Schilderungen um ein Vielfaches und sensibilisierte die Partner für gegenseitige 
Wünsche und Möglichkeiten.  
 
Wirtschaft pro Schule ist eine Kooperation zwischen Schulen aller Schulformen sowie Unternehmen 
und Institutionen verschiedenster Branchen, die seit 14 Jahren im Rhein-Kreis Neuss besteht und 
kontinuierlich den Austausch zwischen den Kooperationspartnern sucht. Ziel ist es, Schülerinnen und 
Schülern ab der achten Klasse bis in die Oberstufe unterschiedliche Berufsbilder und regionale 
Unternehmen vorzustellen, Ausbildungswege und -möglichkeiten aufzuzeigen und über 
Bewerbungsverfahren und Bewerberauswahl zu informieren. Dazu plant die Kommunale Koordinierung 
jeweils zu Beginn eines Schulhalbjahres eine Verteilerkonferenz, bei der die Schulbesuche terminiert 
werden und die Partner die Möglichkeit haben, sich auszutauschen und individuelle Kooperationen zu 
besprechen. 
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7. Tourismusförderung 

Beherbergungsstatistik 2017  
 
Trotz leicht rückläufiger Zahlen bei Gästeankünften (- 1,0 %) und Übernachtrungen (- 2,3 
%), so die von IT-NRW für Nordrhein-Westfalen veröffentlichten Zahlen aus der 
Beherbergungsstatistik für 2017, war der Rhein-Kreis Neuss auch im vergangenen Jahr 
wieder der touristisch meist frequentierte Standort am Niederrhein. Die Vergleichswerte: 
 
    Gästeankünfte 2017   Übernachtungen 2017 
Rhein-Kreis Neuss    448.500    979.586 
Kreis Viersen    181.129    372.914 
Kreis Kleve    436.876    944.853 
Kreis Wesel    414.804    771.233 
Stadt Mönchengladbach  192.543    331.734 
Stadt Krefeld    133.148    228.730 
Stadt Duisburg   268.439    549.804 
 
Der Rückgang von Gästeankünften und Übernachtungen ist einer verringerten Anzahl an 
angebotenen Betten gegenüber dem Vorjahr (-166) zurückzuführen. Der Rhein-Kreis Neuss 
hat in der Tourismusregion Niederrhein die beste mittlere Auslastungsquote der angebotenen 
Betten (42,6%).  
 

8. Jahresplanung Wirtschaftsförderung 2018 
 

Die Wirtschaftsförderung des Rhein-Kreises Neuss plant für 2018 die Durchführung der in 
der anliegenden Übersicht vorgestellten Projekte und Aktivitäten. 
Darüber hinaus werden im Jahresverlauf weitere Programmaktivitäten und Maßnahmen 
angeboten aus den an die  Wirtschaftsförderungsgesellschaft Rhein-Kreis Neuss  
angegliederten Stellen des Starter Center NRW, des zdi Netzwerk Rhein-Kreis Neuss und des 
Regionalen CSR Kompetenzzentrums Rhein-Kreis Neuss.   

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung  
(Stand: Februar / März 2018) zur Kenntnis. 
 
 
 
 
Anlagen: 

ChemTech Innovation Night 
Jahresplanung 2018 
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